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griechische mythologie
Diplomarbeit

Semester Winter 2009/10
Betreut von �Prof. Gisela Grosse

Für mein Diplom habe ich ein Konzept für ein 
Buch entwickelt, in dem griechische Mythen 
und ihre Figuren vorgestellt werden, sowie auch 
der kulturelle Rahmen in dem sie entstanden 
und erzählt worden sind. 

Ziel des Buches ist es, interessierten Laien die 
Möglichkeit zu geben, einen umfassenden Über­
blick über die Mythen zu gewinnen, aber auch 

den Rahmen, in dem sie sich abgespielt haben, zu 
begreifen und damit in Verbindung zu bringen. 
Dadurch kann ein differenziertes Verständnis zu 
Mythen entwickelt werden, da diese nicht so 
eindeutig sind, wie sie erscheinen. Es gibt viele Un­
klarheiten, aufgrund der sich widersprechenden 
Dokumente, die auf mündlichen Überlieferungen 
basieren, und den jeweiligen Interpretationen 
oder dem Fokus ihrer Autoren unterliegen.



griechische mythologie
Diplomarbeit

Semester Winter 2009/10
Betreut von �Prof. Gisela Grosse

Ganzseitige Illustrationen leiten die Kapitel ein, während diese sich dann eher auf 
den Text fokussieren, gelegentlich begleitet von kleineren Informationsgrafiken.
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Als Einleitung der Mythenkapitel habe ich Bilder aus den Wörtern, 
Begriffen und Namen erstellt, die in den Geschichten vorkommen.
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In den senkrechten Anmerkungen oberhalb des Textes werden Adaptionen der Mythen beschrie-
ben, in denen unterhalb, Verweise zum kulturellen Rahmen aufgeführt. Die Navigation ist 

ebenfalls senkrecht platziert – also Kapitel-, Geschichten- und Absatzüberschriften. Durch diese 
Anordnung wird der Lesefluss nicht unterbrochen – und durch die Einzüge noch verstärkt.
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Das Buch ist von beiden Seiten aufschlagbar und verbindet dadurch den Buchblock mit 
einem Leporello, auf dem der Stammbaum der Figuren in den Mythen dargestellt ist.
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geschäftsbericht
Semesterarbeit

Semester Sommer 2008
Kurs Geschäftsberichte
Betreut von Prof. Gisela Grosse

In diesem Kurs habe ich ein Konzept zur Gestal­
tung des Geschäftsberichts von Henkel aus 
dem Jahr 2004 erstellt. Dazu gehören Thema für 
den Imageteil, Umgang mit dem CD, Seiten­
aufbau, Bildsprache, Tabellen, Diagramme, Navi­
gation, Texthierarchie und mehr.

Der Imageteil des Unternehmens wird ergänzt 
durch eine beiliegende Broschüre, die das 
Jubiläum des Unternehmens zum Thema hat. In 
der Broschüre wird gezeigt, wie sehr Henkel 
das Leben erleichtert hat – gemäß dem Grundsatz 
von Henkel: besser, schöner, leichter.
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Für das Thema habe ich das 130-jährige Jubiläum des Unternehmens aufgegriffen. 
In einer beiliegenden Broschüre wird erläutert, was sich seit 1876 verbessert hat.
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Als weiteres Thema habe ich den von Henkel ausgerufenen Ideenwettbewerb 
gewählt, der alle Mitarbeiter aufforderte Vorschläge zur Verbesserung einzureichen. 
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ev. studienwerk festschrift
Auftrag

Jahr 2008
Auflage 1 000 Stück
Kunde Evangelisches Studienwerk e.V. Villigst

Zum 60-jährigen Bestehen des Studienwerks sollte 
ein Jubiläumsband erstellt werden, mit dessen 
Gestaltung ich beauftragt wurde. Dieses Projekt 
konnte ich sehr eigenverantwortlich ausführen, da  
die Vorgaben waren, ein Buch mit ungefähr 
60 Seiten anzufertigen, welches die Grundprin­
zipien des CD aufgreift. 

Der Inhalt behandelt die Geschichte des Studien­
werks – von einem ehemaligen Stipendiaten 
zusammengestellt. Die Zielgruppe des Bandes sind 
ehemalige und aktuelle Stipendiaten, sowie auch 
Förderer oder potenzielle Förderer. Der Band sollte 
also drei Prinzipien erfüllen: Einblicke schaffen, 
Feierlichkeit vermitteln und Erinnerungen wecken.



ev. studienwerk festschrift
Auftrag

Jahr 2008
Auflage 1 000 Stück
Kunde Evangelisches Studienwerk e.V. Villigst

Der ausklappbare Umschlag zeigt den Sitz des Studienwerks in Schwerte 
mit einer Zusammenstellung von Fotos aus allen Jahrzehnten.



Im ausklappbaren Innentitel ist eine grafische Zusammenfassung der Geschichte 
dargestellt, mit der jeweiligen Anzahl an Stipendiatinnen und Stipendiaten.
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Eingerahmt wird der Band durch Glückwünsche von Stipendiaten, 
entnommen einer vom Band unabhängigen Aktion zum Jubiläum.
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diplomkatalog
Semesterarbeit

Semester Sommer 2008
Kurs Willkommen zur Diplomausstellung
Auflage 800 Stück
Betreut von Prof. Rüdiger Quass von Deyen

Am Ende jedes Semesters stellen die Diplomanden 
ein Wochenende lang ihre Arbeiten aus. Die 
Betreuung der Ausstellung liegt in der Verantwort­
lichkeit einer Gruppe von Studierenden. Diese 
entwickeln ein Thema, den Ausstellungskatalog, 
Plakate, ein Leitsystem für die Ausstellung 
und organisieren die anschließende Party. 

Im Sommer 2008 gehörte ich zu dieser Gruppe, 
die aus sechs Studierenden bestand. Unser Thema 
war ›Kraftwerke‹, bezogen auf die Leistung, die 
Studierende in ihrem Diplomsemester vollbringen. 
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Das Inhaltsverzeichnis des Katalogs.
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Schaubild zur Verortung der Diplomanden während der Ausstellung.
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Die Diplomandinnnen und Diplomanden werden jeweils auf einer Doppelseite 
mit ihren Arbeiten vorgestellt. Bei den Fotos wurden auf die Personen Begriffe 

projiziert, welche die Grundgedanken und den Anstoß zu ihrem Thema vermitteln. 
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rhizom 9
Semesterarbeit

Semester Sommer 09
Kurs Projekt Zeitschrift ›Rhizom‹
Auflage 400 Stück
Betreut von Prof. Rüdiger Quass von Deyen

In diesem Kurs habe ich einen Artikel – mit dem 
Titel ›Überästhetisierung als Ersatz von Utopie‹ 
– von Gert Selle interpretiert und gestaltet. Ich 
habe den Artikel mit Werbebotschaften illustriert 
und diese den Aussagen Selles gegenübergestellt.

Bei der Gesamtherstellung war ich, zusammen mit 
anderen, für die Navigation zuständig. Wir ent­
schieden uns für eine optische Navigation. Diese 
erfolgt am rechten Rand über Linien die dem 
Inhaltsverzeichnis auf dem Ausklapper der Rück­
seite entsprechen. Desweiteren habe ich an 
dem Titel der Zeitschrift mitgearbeitet.



Semesterarbeit

Semester Sommer 09
Kurs Projekt Zeitschrift ›Rhizom‹
Auflage 400 Stück
Betreut von Prof. Rüdiger Quass von Deyen

rhizom 9



Semesterarbeit

Semester Sommer 09
Kurs Projekt Zeitschrift ›Rhizom‹
Auflage 400 Stück
Betreut von Prof. Rüdiger Quass von Deyen

rhizom 9



Semesterarbeit

Semester Sommer 09
Kurs Projekt Zeitschrift ›Rhizom‹
Auflage 400 Stück
Betreut von Prof. Rüdiger Quass von Deyen

rhizom 9



Semesterarbeit

Semester Sommer 09
Kurs Projekt Zeitschrift ›Rhizom‹
Auflage 400 Stück
Betreut von Prof. Rüdiger Quass von Deyen

rhizom 9



Semesterarbeit

Semester Sommer 09
Kurs Projekt Zeitschrift ›Rhizom‹
Auflage 400 Stück
Betreut von Prof. Rüdiger Quass von Deyen

rhizom 9



rhizom 9



rhizom 9



Bei meinem Eintritt in den AStA (Allgemeiner 
Studierendenausschuss), wurde beschlossen, 
als Werbematerial einen Taschenkalender zu pro-
duzieren, der an Studierende verteilt wird. In 
diesem sind neben Kalendarium, Adressverzeich-
nis, Stundenplan etc., Informationen zur Hoch-
schule und zur Hochschulpolitik. Ich habe in 
meiner Amtszeit dreimal den Kalender gestaltet.

Auftrag

Jahr 2007, 2008 und 2009
Auflage jeweils 6 000 Stück
Kunde �Allgemeiner Studierendenausschuss 

der Fachhochschule Münster

asta taschenkalender
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fsc mailing
Auftrag

Jahr 2008
Auflage 1 000 Stück
Kunde Wentker Druck, Greven

Die Druckerei, mit der ich aufgrund der Tätigkeit 
im AStA zusammenarbeitete, beauftragte mich 
mit der Konzeption einer Werbeaktion, welche die 
neu erworbenen FSC-Zertifizierung kommuni
zieren sollte. Mit einer Kommilitonin zusammen 
habe ich eine Postkartenserie gestaltet, die in 
einem Schuber verschickt wird.

Auf den Karten werden die Vorteile der FSC‑Zerti-
fizierung beschrieben und von Informations
grafiken begleitet. Die Rückseiten wurden von der 
Kommilitonin illustriert. Um Nachhaltigkeit 
zu symbolisieren wurde der aus dem Schuber aus-
gestanzte Tannenzapfen mit einem Band wieder 
am Schuber befestigt.



fsc mailing



ev. studienwerk postkarten
Auftrag

Jahr 2009
Auflage 29 000 Stück
Kunde Evangelisches Studienwerk e.V. Villigst

Wegen der positiven Resonanz auf die Festschrift, 
wurde ich gebeten eine Werbeaktion für Schü­
lerinnen und Schüler zu gestalten. Dafür habe ich 
vier Postkarten gestaltet, welche die Grundsätze 
des Studienwerks illustrieren. Der Druck erfolgte 
auf offenem Papier, veredelt mit Relieflack. Da 
die Postkarten nach einem Monat bereits vergrif­
fen waren wurden sie in einer höheren Auflage 
nachgedruckt.
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Kontakt 
Luise von Grebe
Friedrich-Ebert-Platz 2
48153 Münster

0175 8268149
vongrebe@fh-muenster.de

Geburtsdatum 
17. Oktober 1985 in Datteln

lebenslauf

Ausbildung 
Oktober 2011 Beginn eines Zweitstudiums mit den 
Fächern Kommunikationswissenschaft und 
Kunstgeschichte an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster

Februar 2010 Diplomprüfung im Fach Design

März 2007 Aufnahme in das Stipendienprogramm 
des Evangelischen Studienwerks

März 2005 Beginn des Designstudiums an der 
Fachhochschule Münster

Heinrich-Heine-Gymnasium Dortmund-Nette
Juni 2004 Abitur

Berufserfahrung
Seit April 2012 wissenschaftliche Hilfskraft im CCI 
der Fachhochschule Münster

Seit September 2012 Designerin bei DBCO in 
Münster

Seit 2012 Freie Mitarbeit bei Heisters & Partner in 
Mainz

Dezember 2010 bis September 2011 Junior Art 
Direction bei Heisters & Partner in Mainz

März bis November 2010 Tutorin im CCI der 
Fachhochschule Münster

Seit 2007 selbstständig als Designerin tätig neben 
dem Studium bzw. dem Beruf

Januar 2007 bis November 2009 Referentin 
im Allgemeinen Studierendenausschuss (AStA)

August bis November 2004 Praktikum bei 
Nolte Kommunikation in Berlin

Programmkenntnisse
InDesign | Photoshop | Illustrator | QuarkXPress | 
Freehand | Dreamweaver | Flash | Director | 
Acrobat Professional | SPSS | Keynote | Powerpoint | 
Word | Excel 

Sprachkenntnisse
Englisch in Wort und Schrift
Französischkenntnisse

Engagement
Mitarbeit in zahlreichen Gremien der FH Münster, 
unter anderem:

Mitglied des Senats der FH Münster | Mitglied der 
Gleichstellungskommission | Kuratoriums- und 
Vorstandsmitglied der Stiftung für Qualität in 
Studium und Lehre | Mitarbeit im Fachschafts-
rat Design


